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Essen erleben!

Urtypisch regional
Im Würzburger „Backöfele“ lässt es sich in der kalten Jahreszeit gut an

genussführer slowfood
Gibt es sie noch, die Gasthäuser, die sich der regionalen und saisonalen Küche ver-
schrieben haben? Welcher Wirt verwendet nur frische Zutaten und verzichtet auf 
jegliche Zusatzstoffe? Wo finden noch traditionelle Rezepte Verwendung und wo be-
kommt man schmackhafte Gerichte zu bezahlbaren Preisen? Der Genussführer von 
Slow Food liefert Antworten auf all diese Fragen und ist damit der perfekte Begleiter 
in die Welt der qualitativ hochwertigen Gastronomie. Der Be-
griff Slow Food umschreibt eine Gegenbewegung zum Trend 
des „uniformen, globalisierten und genussfreien Fast Food“. 
Um die Kultur des Essens und Trinkens weiter zu befördern, 
erscheint nun erstmalig der „Genussführer Deutschland“. 
Er setzt damit die mehr als zwanzigjährige Tradition des 
„Osterie d’Italia“ in Deutschland fort und führt in 300 Gast-
häuser, die sich der authentischen Küche der jeweiligen 
Region verpflichtet fühlen. Neben der ausschließlichen 
Erfassung von Genusstempeln, die den strengen Kriterien 
einer »langsamen Küche« genügen, weist der Führer eine 
weitere Besonderheit auf: Getestet haben nicht einige 
wenige professionelle Gastrokritiker, sondern rund 400 
Mitglieder, die sich in den über das ganze Bundesgebiet 
verteilten regionalen Einheiten (Convivien) von Slow 
Food Deutschland ehrenamtlich engagieren.              red
i   �Slow Food Deutschland e.V. (Hrsg.): Slow Food Genussführer Deutschland 2014, oe-

kom verlag, September 2013, 344 Seiten, Preis 19,95 Euro,  ISBN 978-3-86581-439-5 

Nun ist es wirklich nicht mehr 
zu leugnen. Deutlich sind 
die Temperaturen gefallen. 

Die Menschen ziehen die Jacken et-
was fester zu und halten Ausschau 
nach einem gemütlichen Platz zum 
Verweilen. Fündig werden sie mit 
Sicherheit in der Ursulinergasse 
2. Dort, im „Backöfele“, bietet sich 
ihnen ein Rückzugsort par excel-
lence. Urig und gemütlich kommt 
das fränkische Kleinod daher. Das 
Würzburger Traditionshaus lockt 
seit seinem Neustart vor mehr als 30 
Jahren zum Entdecken urtypischer 
regionaler Küche. Und diese bie-
tet Dank Küchenchef Herbert Gier 
Facetten, die sich in der Universi-
tätsstadt sonst nur schwer auftun 
lassen. Legendär sind nicht nur die 
Rezepte nach Großmutters Art, son-
dern vor allem die über Stunden zu-
bereiteten, aromatischen Schmor-
gerichte. Daneben zaubert eine 
nach wie vor bestehende Jagd der 
Familie Ehehalt den Gästen manch 
leckeres Wildgericht auf die Teller. 
Ob romantisch bei Kerzenschein, 
dicht an den rustikalen Kachelofen 
gedrängt oder gemeinsam an einer 
großen Tafel, gerade im Herbst und 
Winter findet sich hier der ideale 
Rahmen zum gemütlichen Genie-
ßen. Doch auch zum rauschenden 
Silvesterfest ist man hier gut aufge-

Zum Jahreswechsel lädt das „Backö-
fele“ zu einer Entdeckungsreise quer 
durch die fränkische Tradition. 

hoben. „Unser Jahresabschluss ist 
eine tolle Sache, die immer schon 
sehr früh ausgebucht ist“, so Ge-
schäftsführer Christopher Thum. 
Dann wird die Gästeschar an so 
genannten Live-Cooking-Buffets 
verwöhnt. Das Besondere: Die kuli-
narischen Wünsche werden direkt 
in die Tat umgesetzt. � nio 

Fotos Backöfele Würzburg

i   �www.backoefele.de, Reservierung un-
ter Telefon: 0931.59059, durchgehend 
warme Küche. 

    Bald ist es wieder soweit ...

eihnachten im Anne-Sophie
Verbringen Sie mit Ihrer Familie, Ihren Freunden, Vereins- oder Ge - 
 schäftskollegen gemütliche Stunden in weihnachtlichem Am biente 
und genießen Sie kulinarische Köstlichkeiten der Saison. Ganz egal, 
ob Sie Ihre geschäftliche Weihnachtsfeier oder das Mittag-/ Abend-
essen mit der Familie planen, wir sind in zwei Restaurants für Sie 
da und beraten Sie gerne! 
Verschenken Sie schöne Stunden zu Weihnachten! Gerne stellen 
wir Ihnen Gutscheine über unsere Genießerangebote aus. 
Ihr Team vom Anne-Sophie

�;

Hotel-Restaurant Anne-Sophie
Hauptstraße 22–28 · 74653 Künzelsau · Tel. 07940 9346-0
info@hotel-anne-sophie.de · www.hotel-anne-sophie.de
www.facebook.com/Hotel.AnneSophie

ANNE_Anz_Leporello_Okt_94x135.indd   1 24.09.13   10:14

Hereinspaziert! – 
Seit Jahrzehnten 
eine richtig gute 
Adresse in Würz-
burg auf gleich-
bleibend hohem 
Niveau, die Ursu-
linengasse 2
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Den Trubel ausgesperrt
Im Himmelstoß in Dettelbach wird zur Weihnachtszeit mit Klassikern verwöhnt

„Zeit, die wir uns nehmen, ist 
Zeit, die uns etwas gibt“, mahnt 
der Autor Ernst Ferstl. Jetzt, nur 
noch wenige Wochen, bevor uns 
eigentlich die besinnliche Vor-
weihnachtszeit verzaubern sollte, 
könnte das Machtwort des Öster-
reichers nicht treffender sein. Statt 
auszuspannen, nimmt die Hek-
tik deutlich zu. Roman Krückel, 
Hausherr im Restaurant Himmel-
stoss in Dettelbach, hat allerdings 
gleich ein ganzes Paket köstlicher 
„Gegenmittel“ parat. Ruhe, um 
dem Alltag zu entfliehen, die fin-
den sich im gemütlichen Ambien-
te des historischen Anwesens zu 
jeder Jahreszeit – spannende ku-

linarische Einblicke in die Region 
inklusive. Pünktlich zum 11. No-
vember läutet Küchenchef Oliver 
Ponnath jedoch die winterliche 
Zeit mit dem Klassiker schlecht-
hin, der fränkischen Martinsgans 
in drei Gängen, ein. Frisch aus 
dem Ofen mit althergebrachten 
Beilagen serviert, können sich 
die Gäste übrigens auch auf Vor-
bestellung ab vier Personen auf 
das Traditionsgericht freuen. 
Gerne kümmert sich das Team 
in der Vorweihnachtszeit auch 
individuell, etwa im Rahmen ei-
ner Weihnachtsfeier. Mit einem 
eigens gestalteten Menü, das fast 
ausschließlich Produkte aus der 

Umgebung und mit einwandfreier 
Qualität enthält, bleibt der Trubel 
ganz sicher vor der Tür. Gastgeber 
und Sommelier Krückel verwöhnt 
seine Gäste übrigens auch am 25. 
und 26. Dezember. Für den Jah-
reswechsel hat er sich zudem et-
was ganz Besonderes ausgedacht. 
Mit einem 6-Gang-Menü soll es in 
entspannter Atmosphäre ins Neue 
Jahr gehen. Welche Leckereien 
dann auf den Tisch kommen, 
bleibt zur Stunde noch ein Ge-
heimnis der Küche. Fest steht aber 
schon jetzt: An diesen Ambitionen 
hätte auch Herr Ferstl seine wahre 
Freude. �  Nicole Oppelt

Fotos Restaurant HimmelstoSS

kontakt
Restaurant Himmelstoß
Bambergerstr. 3 
97337 Dettelbach 
Telefon 09324.4776
www.restaurant-himmelstoss.de 
Öffnungszeiten: 
Donnerstag bis Montag 12 - 14 
Uhr und 18 - 22 Uhr, 
Dienstag und Mittwoch Ruhetag

Im Himmelstoß wartet das 
kulinarische Erholungspro-
gramm: Wild, Geflügel, Kürbis, 
Äpfel und Zwetschgen erfreu-
en bereits im Herbst. 

Unbeschwerte Stunden
Im Weinrestaurant „Spundloch“ kann an Weihnachten & Silvester die Seele baumeln

Das Fest ist rauschend, die 
Stimmung ausgelassen. 
Der Wein fließt in Strömen, 

die Leckereien auf der Tafel lassen 
keine Wünsche offen. Weihnach-
ten und Silvester sind die Zeit für 
Familie und Freunde. In gemüt-
lichen Runden beisammen sitzen 
– das ganze Jahr lockt die Vorfreu-
de auf diese herrlich unbeschwer-
ten Stunden. Wie von Zauberhand 
vollführen die Gastgeber in diesen 
Tagen wahre Wunderwerke. Denn 
hinter den Kulissen sind kräftiges 
Zupacken und jede Menge Orga-
nisation gefragt. „Nutzen sie diese 
wundervolle Zeit zum Relaxen und 
nicht am Herd“, lautet  das Appell 
aus Veitshöchheim. Im Weinre-
staurant „Spundloch“ nimmt ein 
ganzes Team all das in die Hand, 
was zuhause nicht wenige Mühen 
kostet. Das Ziel in der Kirchstrasse 
19 ist klar definiert. Hier sollen die 
Gäste unvergessliche und vor allem 
stressfreie Abende erleben. Gefei-
ert werden kann ganz nach Façon. 
„Weingenuss und Gaumenfreude“ 
werden im Haus von Sascha und 
Tanja Obert in festlichen Menüs 

als auch à-la-carte auf die Tische 
gebracht. So erwartet die Genießer 
etwa ein herrliches Wildragout aus 
dem Jagdrevier „Rimparer Wald“ 
mit Kartoffelplätzchen und Apfel-
Blaukraut oder auch Bauernente 
gebettet auf rustikalem Ofengemü-
se. Und als Nachttisch? Da lockt ein 
leckeres Kürbispfannküchlein in 
Zimt und Zucker, dazu Zwetsch-

genröster und Walnusseis. Noch 
Wünsche? Bestimmt! Denn einen 
geheimen Geschenktipp gibt’s von 
den Oberts obendrein: „Schauen 
Sie doch mal in Meister Spund´s 
Lädle vorbei oder stöbern Sie im 
Onlineshop für fränkische Speziali-
täten. Hier finden Sie alles für Wein-
liebhaber, Schleckermäulchen und 
Gourmets.“ � Nicole Oppelt

kontakt
Spundloch – das Hotel  
& Weinrestaurant
Kirchstrasse 19
97209 Veitshöchheim 
Tel: 0931.900 84-0 
www.spundloch.com

Stress und Hektik zu den Fei-
ertagen? Im Weinrestaurant 
„Spundloch“ locken erlesene 
Weine und typisch fränkische 
Speisen.

ANZEIGE
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Start mit vier Sternen
Das besondere Hotel-Restaurant Anne-Sophie erhält eine besondere Honorierung

Seit 27. Mai dieses Jahres hat sich 
das Repertoire in Künzelsau 
deutlich erweitert. Zehn Jah-

re nach der Eröffnung des Stamm-
hauses am Schlossplatz laden in 
der Altstadt nun gleich drei weitere 
Gebäude des Hotel-Restaurants 
Anne-Sophie zum Entdecken eines 
außergewöhnlichen Betriebes ein. 
Ein harmonisches Miteinander von 
Menschen mit und ohne Handicap, 
im Hohenlohekreis steht die Arbeit 
des Hotel-Teams bereits seit 2003 
unter genau diesem Credo. Ge-
meinsam mit der Beschützenden 

Werkstätte, einer karitativen Ein-
richtung in Heilbronn/ Ingelfingen, 
entwickelte das Haus sein Erfolgs-
konzept. Nun gab es für den Neu-
bau an der Hauptstraße bereits vier 
Sterne. „Vier Sterne sind super und 
wir freuen uns, dass wir diesen ho-
hen Anforderungen gerecht werden 
können“, so Hoteldirektorin Yvonne 
Schmidt. Die Tester hatten in den 
neuen Räumlichkeiten vor allem 
das Raumangebot, die Ausstattung 
und die Einrichtung im Blick. Insge-
samt gibt es rund 270 Aspekte, die zu 
beachten sind. Eine wichtige Rolle 

spielten auch so genannte „weiche 
Kriterien“ wie etwa das Servicean-
gebot. Letzteres konnte durch das 
neue Restaurant „handicap.“, das 
Ladengeschäft „lindele“ und das 
freistehende Tagungsgebäude er-
gänzt werden. Vorgenommen wird 
die Klassifizierung durch Vertreter 
des Deutschen Hotel- und Gaststät-
tenverbandes und alle drei Jahre 
wiederholt. Das Stammhaus konnte 
seine Einstufung als 3***S Superior 
Haus bestätigen. � nio

Foto: Anne Sophie Künzelsau

i  Mehr unter: www.hotel-anne-sophie.de

Sushi neu entdecken
Das „Nagaya's“ unweit der Würzburger Posthalle bietet Genuss für Neulinge und Kenner 

Noch vor einer Generation 
waren die exotischen Kult-
Häppchen absolutes Neu-

land, nicht nur für europäische 
Gaumen. Mittlerweile hat sich das 
grundlegend geändert. Sushi, von 
einigen Zeitgenossen auch liebevoll 
als die „Currywurst“ der Japaner be-
zeichnet, ist aus unserem täglichen 
Speisenangebot nicht mehr wegzu-
denken. Der Haken vielerorts: Die 
kleinen Kunstwerke aus erkaltetem, 
gesäuerten Reis und Varianten von 
Fisch, rohen Meeresfrüchten, Nori 
und vielem mehr, sind alles ande-
re als preiswert. Im „Nagaya's“ ge-
hen die Inhaber Jung Ho und Kha 
Tran deshalb einen anderen Weg, 

um Sushi-Neulinge für die frischen 
Köstlichkeiten zu begeistern. Seit 
eineinhalb Jahren offerieren sie in 
ihrem Restaurant in der Bismarck-
straße 17 asiatische Spezialitäten. 
Hier schätzen die Gäste vor allem 
das täglich angebotene vielfältige 
Buffet (mittags und abends) mit 
gesunden und nahrhaften Zutaten, 
die direkt vor ihren Augen zubereitet 
werden. Bei ihren kalten und war-
men Speisen achtet das „Nagaya's“-
Team auf höchste Qualität. Stets 
sind die Produkte frisch und fett-
arm zubereitet. Ausgewogenheit 
ist oberstes Gebot. Von Nigiri über 
Maki bis hin zu In-Outside Maki gibt 
es viel zu entdecken. Viele leckere 

Varianten zum „Hamburger zwi-
schendurch“ sind garantiert. Doch 
auch im „Nagaya's“ selbst gibt es 
Neuigkeiten. Jeden Montag, Mitt-
woch und Freitag werden die Gä-
ste nicht nur kulinarisch, sondern 
auch musikalisch verwöhnt. Ein 
koreanischer Pianist sorgt ab 18 Uhr 
für untermalende Dinnermusik, 
die das Wohlfühl-Ambiente in der 
einstigen Postkantine noch einmal 
unterstreicht. Asiatische Küche, das 
könnten viele, die gebe es überall, 
so Jung Ho und Kha Tran. „Uns liegt 
viel daran, dass sich unsere Gäste 
wirklich wie zuhause fühlen.“ � nio

Fotos Jendryssek

i   www.nagayas.de

Nur drei Monate nach der Eröffnung kann das Team in Künzelsau die Aus-
zeichnung am neuen Haus anbringen.

Anzeigenvorlagen «Matcha»
45 x 65 mm / 90 x 65 mm / 140 x 100 mm
Schrift: Meta Plus Normal Roman

Kleine Anzeige: VH 6 Pt. / ZAB 7,5 Pt.
Mittelgroße Anzeige: VH 8 Pt. / ZAB 10 Pt. 
Große Anzeige: VH 10 Pt. / ZAB 11.5 Pt.
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Musterstraße 12   12345 Musterstadt
Telefon 000-12 34 56 78   Fax 000-12 34 56 78

Musterstraße 12   12345 Musterstadt
Telefon 000-12 34 56 78   Fax 000-12 34 56 78

Musterstraße 12   12345 Musterstadt
Telefon 000-12 34 56 78   Fax 000-12 34 56 78

Japan Matcha 
Pulvertee

Japan Matcha 
Pulvertee

Bio-Anbau DE-ÖKO-013 
Nicht-EU-Landwirtschaft

 
Grüner Tee – Für Schaumschläger  

und Aufgeweckte!
Traditionell wird der pulverisierte Grüntee,  

auch «das Grüne Gold Japans» genannt,  
zur japanischen Teezeremonie verwendet.

Bio-Anbau DE-ÖKO-013, Nicht-EU-Landwirtschaft 
Grüner Tee – Für Schaumschläger und Aufgeweckte!

Traditionell wird der pulverisierte Grüntee,  
auch «das Grüne Gold Japans» genannt,  

zur japanischen Teezeremonie verwendet.

Japan Matcha Pulvertee
Bio-Anbau DE-ÖKO-013, Nicht-EU-Landwirtschaft 

Grüner Tee – Für Schaumschläger und Aufgeweckte!
Traditionell wird der pulverisierte Grüntee, auch «das Grüne Gold Japans»  

genannt, zur japanischen Teezeremonie verwendet. 

Domstraße 19, 97070 Würzburg
Telefon: 0931-4652780 email: tg.wuerzburg@web.de

c
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Körperkultur

A für Fortbildungen anzumieten. Er-
weitert wurde das Spektrum auch in 
Sachen Fitness und Wellness. Hier 
können die Kunden des Hauses aus 
dem Vollen schöpfen. Im Indoor-
Bereich sind Fitnesstraining, Fit-
ness-Kurse und Personal Training/
Coaching angesagt. Draußen wartet 
ein Lauftreff, Walken, Nordic Wal-
ken und ein Outdoor-Circle. „Unser 
Angebot wurde deutlich erweitert”, 
sagt Geschäftsführer Matthias Gra-
eber. Das Kursangebot ist entschei-
dend gewachsen. Seit August gibt es 
zudem das Sonntags-Special. Von 
10 bis 11 Uhr werden jeden Sonntag 
wechselnde Specials von Bodyfor-
ming über Yoga bis hin zu Zumba 
angeboten. Auch outdoor können 
die Sportbegeisterten jetzt noch ak-
tiver sein. Fahrrad- und Kanutou-
ren, ein Kletterkurs sowie ein Ski-
kurs im Winter ergänzen die bishe-
rige Palette. Natürlich darf bei aller 
Anstrengung die Ruhe nicht fehlen. 

Auf der Suche nach neuen 
Ideen zum Thema Fitness 
und Wohlbefinden? Oder 

gar einem neuen Konzept auf der 
Spur? „Schau mal rein“, lockt es 
aus der Winterhäuser Straße 95. 
Am 20. Oktober von 12 bis 18 Uhr 
dreht sich hier alles um Fitness und 
Körpergenuss. Während des „Tags 
der offenen Tür“ kommt keine Lan-
geweile auf. Mit Vorträgen, Vorfüh-
rungen oder einer individuellen 
Beratung soll Gästen und Kunden 
das breite Spektrum im impuls Fit-
ness- und Wellnesszentrum vor-
gestellt werden. Zu erkunden gibt 
es einiges: Denn „Fit werden“ und 
„Fit bleiben“ - das geht unter der 
Leitung der Geschäftsführer Her-
mann Übelacker, Albrecht Behnke 
und Matthias Graeber künftig um 
einiges größer. So erfährt der Be-
reich Ambulante Reha/IRENA für 
den Bereich Orthopädie/Trauma-
tologie, Physio-, Ergo- und Ernäh-
rungstherapie derzeit eine Erweite-
rung auf 1200 Quadratmeter. In den 
lichtdurchfluteten Räumen sollen 
in Zukunft vorwiegend Reha und 
Physiotherapie neue Entfaltungs-
möglichkeiten erhalten. Daneben, 
so verrät die Geschäftsführung, 
sind weitere Konzepte zum Thema 
„Betriebliches Gesundheitsma-
nagement“ (BGM) geplant. Ange-
sprochen werden sollen damit alle 
Unternehmen, denen „die nach-
haltige und gesunde Entwicklung 
ihrer Firma und das Wohlbefinden 
der Mitarbeiter am Herzen liegt“. 
Außerdem besteht die Möglichkeit 
große, freundliche Gruppenräume 

Das Ganze im Blick: impuls  
wächst in alle Richtungen 
Noch mehr Raum für Wohlbefinden: impuls Reha Fitness Wellness in Heidingsfeld

Großzügig und lichtdurchflutet: Im Neubau des Hauses ist die medizinische Trainingstherapie (MTT) untergebracht.

Das impuls-Team hat hier ebenfalls 
nachgelegt und nun so verlockende 
Massagen wie Lomi Lomi, Abhy-
anga und Garshan im Programm. 
Ein kleines Bonbon gibt es für al-
le Frühaufsteher: Im Fitness- und 
Wellnesszentrum öffnen sich 
montags und donnerstags schon 
ab 7 Uhr die Türen. Noch bevor 
die Hektik des Tages beginnt, ste-
hen hier Sportwissenschaftler und 
Physiotherapeuten zur Verfügung, 
um den impuls-Kunden einen lei-
stungsfähigen und ausgeglichenen 
Start in den Tag zu ermöglichen. 
Bei so vielen Neuerungen bleibt 
dennoch eine Konstante: Gestern, 
heute und auch morgen steht bei 
impuls der Mensch im Mittelpunkt. 
Dank des interdisziplinären Teams 
entstehen individuell zugeschnitte-
ne Konzepte. Das gemeinsame Ziel: 
Fit werden und fit bleiben. � nio

Fotos  impuls

i   ���Mehr unter www.impuls-wuerzburg.de

Das in-cito-Team: Prof. Dr. Uwe Sponholz, Martina Sponholz, Christian Hußlein

Sarah-Deborah Schmidt: 
 (Kunde Ambulante Reha)
„Dank impuls habe ich innerhalb 
von drei Wochen eine erhebliche 
Besserung im Gegensatz zum 
vorherigen Jahr spüren können. 
Man ging intensiv auf meine 
Problematik ein und las nicht nur 
irgendwelche Diagnosen vom 
Papier ab. Es wurde sich nicht nur 
bemüht den Rücken wieder fit 
zu bekommen, sondern man sah 
auch das ganze Paket.“

in-cito-Team: (Kunde Fitness)
„In unserem beruflichen Alltag 
nimmt die Arbeit am Schreibtisch 
einen großen Platz ein. Hinzu 
kommen psychische Belastungen 
wie Stress und Termindruck. Über 
impuls haben wir eine Möglich-
keit gefunden, einen Ausgleich zu 
finden.“

kunden
meinungen:

Christian Strauss: 
(Kunde Fitness)
„Ich ertappe mich immer wieder 
dabei, dass ich ins impuls gehe, 
obwohl ich eigentlich an dem 
Tag gar keinen Sport machen 
wollte. Ich gehe dahin, weil ich 
mich wohl fühle. Die freundliche 
Atmosphäre, die vom Personal 
als auch von den Gästen aus-
geht, das kenne ich aus keinem 
Studio.“

ANZEIGE
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Bitter & Süß

für die sinne
„Ein klein wenig Süßes kann viel Bitteres verschwinden ma-
chen“, meinte einst der römische Dichter Francesco Petrar-
ca. Die erste europäische Blüte erlebte die Schokolade in der 
Zeit des Barock. Seitdem ist die Speise der Götter unsere Last 
und unsere Lust. Und um Oscar Wilde zu bemühen: „Versu-
chungen sollte man nachgeben. Wer weiß, ob sie wieder-
kommen!“ Ein Kompromiss hierbei ohne Hüftgold zu verur-
sachen ist der Schokomania-Kalender aus dem Weingarten 
Verlag. Zwölf duftende Bilder, die Appetit auf die süße brau-
ne Leckerei machen – ganz ohne Kalorien. Das Raffinierte da-
bei, die Sinne werden dennoch bedient: die Bilder entfalten 
ihren Duft beim Darüberstreichen. � sky
i   �14 Blatt Wandkalender, monatliches Kalendarium, mit Platz 

zum Eintragen, duftende Farbfotos, 30 cm x 39 cm, Preis: 
16,99, ISBN 978-3-8400-5995-7

Leporello verlost fünf Schoko-
mania-Kalender 2014 an die-
jenigen Leser, die ein Zitat über 
Schokolade aus der Weltlitera-
tur nennen können. Antwort 
und Telefonnummer für die 
Glücksfee an kvv@kunstvoll-
verlag.de oder an kunstvoll 
Verlag, Stichwort: Schokoma-
nia, Pleicherkirchplatz 11, 97070 
Würzburg. Einsendeschluss ist 
der 10. Dezember. Über die Ge-
winner entscheidet das Los. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Viel Glück! 
Foto depositphotos.com©Sergii Figurnyi

kaffeeart
Bis heute ist es nicht gelungen, Kaffee-Aroma synthetisch 
herzustellen. Kein Wunder: Von den mehr als 800 Aroma-
stoffen im Kaffee sind rund 100 noch gar nicht erforscht. Der 
leicht bittere Geschmack des Kaffees ist, soweit man weiß  
nicht nur auf das Koffein, sondern auch auf andere Inhalts-
stoffe zurückzuführen. Diese entstehen bei der Erhitzung von 
Kohlenhydraten mit Eiweißen in der sogenannten Maillard-
Reaktion. Wie es den Machern des KaffeeArt Kalenders aus 
dem Weingarten Verlag dennoch gelungen ist, den Duft des 
kleinen und großes Schwarzen auf Papier zu zaubern, das 
bleibt wohl ihr Geheimnis, genauso wie die Zubereitung 
eines wirklich guten Kaffees das schon immer war. � sky
i   �Wandkalender, monatliches Kalendarium, mit Platz zum 

Eintragen, duftende Farbfotos, 30 cm x 39 cm, Preis: 16,99, 
iSBN 978-3-8400-5994-0

verlosung

Wohltuend breitet sich der frisch zubereitete 
Kaffee im Raum aus. Doch über die Herkunft ei-
nes unserer liebsten Getränke machen sich wohl 
die wenigsten Gedanken. Wie selbstverständlich 
landet er auf unserem Frühstückstisch. Bis es 
soweit ist, hat der edle Arabica Kaffee aber be-

reits einen weiten Weg hinter sich. Im Berg- und 
Hochland Tansanias wächst er auf nährstoffrei-
chen Vulkanboden heran. „Fast 400.000 klein-
bäuerliche Familien bauen auf ihren Feldern 
mit einer Durchschnittsgröße von einem hal-
ben Hektar rund um ihre Hütten über 90% des 
tansanischen Kaffees an“, informiert der heute 
zwölf Mitglieder starke Verein  Würzburger Part-

nerkaffee e.V. Im Vergleich mit anderen Kaffee-
erzeugerländern sei der Hektarertrag von nur 
150 bis 200 Kilogramm zudem sehr niedrig. 
Nichtsdestotrotz hat er in einem der ärmsten 
Länder der Welt mittlerweile eine wirtschaftliche 
Schlüsselrolle inne. Seit 1998 kümmert sich der 
Würzburger Verein darum, dass dieses hoch-
wertige Erzeugnis bei uns landet. Und das mit 
zunehmendem Erfolg. „So haben wir bis zum 
31. Dezember 2012 51,2 to Röstkaffee verkauft 
und somit die Menge im Vergleich zum Vorjahr 
um 8,2 t (Jahresumsatz 2010: 43,7 t) gesteigert, 
freut sich Klaus Veeh, Geschäftsführer Würzbur-
ger Partnerkaffee e.V. Erstmalig erreichten wir 
damit die 50 t-Marke, was uns persönlich sehr 
freut (damit kommen wir dem 100 t-Ziel stück-
weise näher). Immerhin zeige diese Entwick-
lung, dass Fair-Traide Produkt in zunehmendem 
Maße interessant sei. Durch die Umsatzsteige-
rung ist auch eine Erhöhung des Gesamt-So-
lidaritätsbeitrages verbunden, den wir für die 
Sozialprojekte unserer Partner in Tansania zur 
Verfügung stellen können. Auch künftig will sich 
der Verein für die Menschen in Tansania stark 
machen und sich durch „engagiertes Interesse 
an der Verbesserung der Lebensbedingungen“ 
beteiligen. Doch die genannten Zahlen sollen 
nicht täuschen: Denn jedes Pfund Kaffee hilft, 
das Leben der Kleinbauern in Tansania zu ver-
bessern.

Jedes Pfund hilft
Würzburger Partnerkaffee e.V. macht sich für Tansanias Kleinbauern stark
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Stimmungsvoller Treff
Im Herzen Kitzingens strahlt Bayerns größte Adventskerze in die Ferne

Kennen Sie die größte Ad-
ventskerze Bayerns? Die Ad-
ventskerze, ein wichtiger Be-

standteil des Brauchtums zur Weih-
nachtszeit, hat seit einigen Jahren 
eine ganz besondere Bedeutung 
in Kitzingen. Denn hier steht die 
größte Adventskerze Bayerns. Kurz 
vor Beginn der Adventszeit wird der 
Marktturm  in der Innenstadt mit 
einer Art zusätzlichen „Haube“ in 
Form einer Flamme versehen. Und 
ab dem ersten Adventswochenen-
de verwandelt sich dieser Markt-
turm jeden Abend  in eine riesige, 
rot angestrahlte Adventskerze, die 
weit über die Stadtgrenzen hinaus 
zu sehen ist. So entsteht ein stim-
mungsvoller Stadt-Mittelpunkt 
und eine Attraktion für Besucher 
aus Nah und Fern. Die Kerze er-
hellt natürlich auch den Marktplatz 
selbst, der vom  29. November bis 
zum 24. Dezember zu einem stim-
mungsvollen, vorweihnachtlichen 
Treffpunkt wird.

Die Gastronomen am Marktplatz 
bieten täglich leckeres Essen an,  
und weiten speziell für Weihnach-
ten ihr Angebot aus. Freuen Sie 

sich auf Crépes, Wildbratwürste, 
täglich wechselnde Suppen und 
Nudelgerichte, sowie weißen und 
roten Glühwein und Feuerzangen-
bowle in der Tassen. In weihnacht-
lich geschmückten Hütten ist der 
Marktplatz der ideale Treffpunkt 
für die Mittagspause oder nach 
Feierabend mit Freunden oder 
Arbeitskollegen. Kindern wird die 
„lebende Krippe“ besonders ge-
fallen. An den Wochenenden fin-
den ab 17 Uhr unterschiedliche 
Gesangs- oder Instrumentalauf-
führungen statt.  Unter dem Motto 
„Kitzingen leuchtet“ findet vom 13. 
bis 15. Dezember der eigentliche 
Weihnachtsmarkt  statt. Rund um 
die beleuchtete Adventskerze brei-
tet sich vom Marktplatz über den 
Platz der Partnerstädte und Teile 
der Kaiserstraße  bis hin zur Alten 
Mainbrücke das Weihnachtsmarkt-
Areal aus. Für eine stimmungsvolle 
vorweihnachtliche Einkaufs-Atmo-
sphäre werden extra Abschnitte 
der Kaiserstraße an diesem Wo-
chenende für den Verkehr gesperrt. 
Mehr als doppelt so viele Aussteller 
wie in den Jahren zuvor bieten ein 
hochwertiges Angebot an Kunstge-
werbe und Kulinarik an. 

„Alles, was man vor dem Fest 
noch braucht“ ist der Schwerpunkt 
des Marktes. Die Angebotspalet-
te reicht dabei von hochwertigem 
Christbaumschmuck, netten, klei-
nen Geschenken bis hin zu Deli-
katessen wie Wildfleisch, Bränden 
und Stollen,  so dass für jeden 
Geschmack und Geldbeutel et-
was Schönes, Liebenswertes oder 
Handwerkliches dabei sein dürfte. 
Ein buntes und abwechslungs-

reiches kulturelles Rahmenpro-
gramm  mit Feuershows und Kon-
zerten rundet dieses Wochenende 
ab.�  cbw

Fotos Werbegemeinschaft Kitzingen

infos
Geöffnet hat der Adventsmarkt 
auf und rund um den  Markt-
platz Montag bis Donnerstag bis  
18.30 Uhr, Freitag und Samstag 
bis 20 Uhr  und am Sonntag von  
12 bis 20 Uhr. 
Ein vorweihnachtlicher Einkaufs-
Ausflug nach Kitzingen lohnt sich 
am 13. und 14. Dezember gleich 
doppelt, da die Einzelhandelsge-
schäft in der Innenstadt, am 13. 
und am 14. Dezember jeweils bis  
20 Uhr geöffnet haben werden.

ANZEIGE

kitzingenkitzingenkitzingenkitzingenkitzingenkitzingen
leuchtet

HOCHWERTIGE AUSSTELLER UND EIN 
ATTRAKTIVES RAHMENPROGRAMM RUND 
UM DIE GRÖSSTE ADVENTSKERZE BAYERNS
ÖFFNUNGSZEITEN: 
FREITAG 15 – 20 UHR, SAMSTAG UND 
SONNTAG 11.30 BIS 20 UHR
WWW.KITZINGEN-LEUCHTET.DE

WEIHNACHTSSHOPPING IN KITZINGEN 
AM 13. UND 14.12.2013 - DIE GESCHÄFTE IN 
DER INNENSTADT HABEN JEWEILS 
BIS 20 UHR GEÖFFNET.

13.12. bis 15.12.2013

stadtmarketingverein 
kitzingen

Gemeinsam nach vorne

stadtmarketingverein 
kitzingen

Gemeinsam nach vorne
Veranstalter:Stadtmarketingverein Kitzingen e.V.

info@stmv.info • www.stmv.info
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MYSTISCHE NACHT
AUF SCHLOSS WEIKERSHEIM

Samstag, 9. November 2013 
von 17.00 bis 21.00 Uhr

Nähere Infos unter: www.schloss-weikersheim.de

Der voradventliche Weihnachtsmarkt

Herzlich willkommen auf

in Heroldsbach

Veranstalter: AKZENTE-Veranstaltungen UG & Co.KG - Zum Neuntagwerk 6 - 91077 Neunkirchen am Brand - www.akzente-martinimarkt.de - Mobil: 0175 - 20 11 85 9 - Mail: info@akzente-martinimarkt.de

Kostenlose und befestigte 

Parkplätze vor Ort

Öffnungszeiten:
Freitag: 08.11.2013 13.00 bis 21.00 Uhr
Samstag: 09.11.2013 11.00 bis 20.00 Uhr
Sonntag: 10.11.2013 11.00 bis 19.00 Uhr

Einlass bis jeweils eine Stunde vor Schließung. Änderungen vorbehalten.

Stimmungsvoll
Weihnachtsvorfreunde auf Schloss Thurn bei Heroldsbach

Wenn die Luft nach Schnee 
duftet und Lagerfeuer 
knistern, ist es wieder so-

weit: Vom 8. bis 10. November öffnet 
der Akzente-Martinimarkt 2013 sei-
ne Pforten. Der außergewöhnliche, 
voradventliche Weihnachtsmarkt 
präsentiert zum 5. Mal hochwertige 
Accessoires sowie Geschenke und 
setzt neue Weihnachts- und Deko-
Trends gekonnt in Szene. Dieses 
Jahr noch stimmungsvoller: Erst-
mals putzt sich Schloss Thurn bei 
Heroldsbach, separat gelegen vom 
Freizeitpark, dafür heraus. Das ro-

mantische Lustschloss der Familie 
Graf Bentzel glitzert und funkelt 
dann an jedem der drei Tage – ob 
im Barockgarten, dem Schlossin-
nenhof, in der Orangerie oder dem 
großen Romantiksaal. Handwerker, 
Modisten, Floristen und freischaf-
fende Künstler bieten hier ihre Uni-
kate feil. Das Plus: Auch bei kalten 
Temperaturen können Besucher 
entspannt flanieren und stöbern – 
unter anderem in dem großen, be-
heizten Zelt auf dem Schlossplatz. 
i   ��Öffnungszeiten: Fr 13 bis  21 Uhr,  

Sa 11 bis 20 Uhr,  So 11 bis 19 Uhr. 

Seele wärmen
Cottage Garden lädt zum 9. Winterzauber

Ob ländlich-rustikal, klas-
sisch-edel oder trendy, die 
Möglichkeiten, seine vier 

Wände in einen gemütlichen Rück-
zugsbereich für die kalten Tage zu 
verwandeln, gibt es viele. Eine Men-
ge geschmackvolle Anregungen 
dazu bietet der schon traditionelle 
„Winterzauber“ bei Cottage Garden 
in Eichenfürst am 16. und 17. No-
vember (10 bis 18 Uhr). Schmuck 
herausgeputzt bietet das idyllische 
Hofgut nahe Marktheidenfeld den 
Rahmen für kurzweilige Stunden. 
Aussteller aus der Region bieten Al-

lerlei, um dem Winter die Kälte zu 
nehmen und für das richtige Wohl-
fühlgefühl zu sorgen. Geschenki-
deen liefern Schmuck und Kunst-
objekte aus Bernstein und allerlei 
Dekoratives. Frostfeste Keramik 
und Gartenskulpturen sorgen für 
optische Glanzpunkte auf Balkon, 
Terrasse sowie Rasen. Wer sich auf 
den Winter und die nahende Ad-
ventszeit einstimmen möchte, kann 
das mit ausgesuchtem Advents- 
und Weihnachtsschmuck tun.� sek

FOTO COTTAGE GARDEN

i   ��Infos unter www.cottage-garden.info

ANZEIGE
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Wenn die Nebel ums 
Schloss wehen, ist es 
wieder soweit: Schloss 

Weikersheim lädt zur „Mystischen 
Nacht“. Das ist schon fast Tradition: 
Immer Anfang November öffnet 
Schloss Weikersheim seine histo-
rischen Tore und gestattet einen 
Blick zu später Stunde hinter die 
mystisch beleuchteten Schloss-
mauern. Am 9. November von 17 
bis 21 Uhr können Familien das 
Schloss einmal bei Nacht erkunden 
und so die nächtliche Stimmung 
hautnah erleben. Giebel, Türme 
und Torbögen werfen faszinieren-
de Schatten und bieten die ideale 
Umgebung für einen Aufenthalt zu 
später Stunde in der Hohenlohe Re-
sidenz. Für Kinder gibt es jede Men-
ge Angebote, bei denen sie selber 
aktiv werden können: In der Remise 
beim Kastellangarten werden Kür-
bisse geschnitzt (dafür sollten eige-
ne Messer und Löffel mitgebracht 
werden). In einem verborgenen 
Raum im Keller kann man un-
glaublichen Geschichten lauschen. 
Kinderschminken, Fluggeister und 
Vampir- und Teufelsköpfe basteln 
sind weitere Programmpunkte, die 
die Zeit nicht lang werden lassen. 
Für die ganze Familie gibt es span-
nende Nachtführungen durch das 

Schloss und interessante Rundgän-
ge durch den nächtlichen Schloss-
garten. In der ehemaligen Schloss-
küche wartet die Wahrsagerin mit 
ihren rätselhaften Runensteinen 
auf mutige Gäste, die sich nicht 
vor der Zukunft fürchten. Die Feu-
erspielgruppe der Feuershow- BW 
wird uns auch dieses Jahr wieder im 
stündlichen Rhythmus im Schlos-
sinnenhof mit ihrem fantastischen 
Feuerspiel mystisch entführen. 
Zwischen den Spielzeiten sind alle 
Gäste dann wieder herzlichst da-
zu eingeladen, die Grundzüge des 
Feuerspiels selbst auszuprobieren. 

Für knurrende Mägen werden wie-
der „magisches“ Essen und „my-
stische“ Getränke angeboten! Der 
Eintritt ist frei. � me
Fotos Schloss Weikersheim, depositphotos.com © Volker Pape

i   www.schloss-weikersheim.de

herbstliches farbenspiel

Gespenstisch geht es am  
9. November im Schloss 
Weikersheim zu: Wahrsager, 
Geister und jede Menge 
andere Überraschungen 
erwarten die Gäste der 
„Mystischen Nacht“ auch in 
diesem Jahr wieder im mit 
Kerzen erleuchteten Schloss.

„Millefleurs“ bezeichnet eine mit vielen 
kleinen Blumen dicht gefüllte Fläche, 
wie sie auf gotischen Wandteppichen 
und als Stoffmuster zu finden ist. Zeit-
genössische botanische Künstlerinnen 
interpretieren das Thema noch bis 15. 
Dezember im Forum Botanische Kunst in 
Thüngersheim auf ihre Weise. Ins große 
Format gesetzt, füllt Brigitte Hofherr aus 
Heidelberg ihre Gemälde mit Bougainvil-
lea und Oleander. Die pinken Blütenkas-
kaden, die man aus Mittelmeerländern 

kennt, ranken sich in ihren Bildern luftig 
durch die Bildfläche.  Gael Sellwood zeigt 
Aquarelle von Hortensien. Dutzende 
Einzelblüten setzen sich zu prachtvollen 
Blütenköpfen zusammen, die die Englän-
derin in fein abgestuften blau-, grün und 
rosé-Tönen porträtiert. Einige welke Blät-
ter verleihen diesen gemalten Bouquets 
die nostalgische Stimmung, die Hortensi-
enblüten oftmals verbreiten.  Die Farben 
des Sommers fängt Sylvia Peter in ihren 
neuen Bildern ein. Jedes der kleinforma-
tigen Tafelbilder zeigt eine beim Spa-
ziergang gefundene Wiesenblume; die 
wilden Korb- und Doldenblütler warten 
ebenfalls mit einer Fülle von Einzelblüten 
auf.   Die Hutmacherin Hizzy bringt fran-
zösischen Wind in die Ausstellung. Mit 
Blumen geschmückte Damenhüte sind 
ein Klassiker, den die in Paris ausgebil-
dete Modistin auf unkonventionelle Art 
neu auflegt.� sp, Foto Hofherr
i   �Die Ausstellung ist noch bis 15. Dezem-

ber jeweils Samstag, Sonntag sowie an 
Feiertagen von 13 bis 18 Uhr zu sehen.  

Bei Kerzenschein
Schloss Weikersheim lädt am 9. November zur „Mystischen Nacht“
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Francisco Medina (rechts) 
präsentiert am 13. Oktober 
Ausschnitte aus seinem 
Liveprogramm „Hungrig 
bin ich“, während die Berlin 
Comedian Harmonists am 27. 
Oktober für verrückte Zeiten 
in der Frankenhalle in Erlen-
bach sorgen.

Für jeden Geschmack
Kulturwochenherbst im Landkreis Miltenberg setzt auf Bewährtes mit neuen Akzenten

Musik von Klassik über 
Pop und Rock bis hin 
zu A-Capella-Klängen 

und bayrisch-kubanischer Gute-
Laune-Musik, witzige „Opern auf 
Bayrisch“, ein Kindermusical, eine 
Krimi-Lesung, eine hochkarätige 
Ausstellung sowie Veranstaltungen 
zur fränkischen Volkskultur: Der 
Kulturwochenherbst im Landkreis 
Miltenberg bietet wieder für jeden 
kulturellen Geschmack etwas.

Von Mitte September 2013 bis 
Mitte März 2014 spannt sich ein 
kultureller Bogen, der erneut auf 

Bewährtes baut, aber auch neue 
Akzente setzt. So ist etwa das Ri-
sing-Star-Konzert mit jungen, ta-
lentierten Künstlern (3. November) 
schon lange ein fester Bestandteil 
des Kulturwochenherbstes wie 
auch das Neujahrskonzert (5. Ja-
nuar). Musik der Berlin Comedian 
Harmonists (27. Oktober), der A-
Capella-Mädchenband Medlz (2. 
November), ein Tribut an Michael 
Jackson (21. November) und bay-
risch-kubanische Stimmungsmu-
sik der Cubaboirischen (14. März) 
sorgen dafür, dass auch Freunde 
modernen Liedguts auf ihre Kosten 
kommen. An junge Besucher wen-
det sich das Kindermusical „Die 
kleine Meerjungfrau“ (8. Dezem-
ber), während Krimifreunde mit 
Roman Kempfs Lesung „Mönchs-
pfeffer“(24. Oktober) einen Blick 
hinter klösterliche Mauern werfen 
dürfen.  Die traditionelle fränkische 
Kultur findet in mehreren Veran-
staltungen ihren Niederschlag – 
unter anderem mit der Fahrt eines 
Volksmusikschiffs (29. September) 
und einem fränkischen Tanzfest 
(20. Oktober).

Exilkunst
Traditionell öffnet die Kochs-

mühle in Obernburg im Rahmen 
des Kulturwochenherbstes ihre 
Türen für eine besondere Ausstel-
lung. Unter dem Titel „Deutsche 
Künstler im Exil“ sind in diesem 
Jahr vom 18. Oktober bis 28. No-
vember Werke aus der Sammlung 
„Memoria Thomas B. Schumann“ 
zu sehen. Die Jahre nationalsozia-
listischer Diktatur zwischen 1933 
und 1945 hatten in Europa eine 
Massenflucht größten Ausmaßes 
ausgelöst;  viele bildende Künstler,  
Schriftsteller, Musiker und Wissen-
schaftler gingen ins Exil. Jüdische 
Künstler und Intellektuelle trafen 
die Verfolgungen des NS-Regimes 
besonders hart, nur durch Flucht 
konnten sie dem Weg in die Mas-
senvernichtungslager  entgehen.  
Im Exil übten sie ihre Kunst weiter 

aus, doch diese hatte sich oft ge-
wandelt:  das Pathos des Expres-
sionismus war gewichen , die bit-
teren Lehren der Geschichte ließ 
ihre künstlerische Formensprache 
ruhiger, „sachlicher“, genauer beo-
bachtend werden.  Dabei entstand  
eine facettenreiche, malerische 
Vielfalt, die nicht unter dem Begriff 
„Stil“ subsumiert werden kann, 
sondern die ihren Reiz gerade aus 
der Spielbreite ihrer künstlerischen 
Aussageformen bezieht.  Die in der 
Kochsmühle vertretenen Künst-
ler der Ausstellung „Deutsche 
Künstler im Exil“ verbindet dabei 
weniger eine gemeinsame For-
mensprache als ihre Biographie, 
deren Beginn ins letzte Jahrzehnt 
des 19.Jahrhunderts zurückreicht 
und von bitteren Erfahrungen im 1. 
Weltkrieg als Soldaten geprägt wur-
de. Ihre künstlerische Ausbildung 
fiel  in die Zeit der Weimarer Repu-
blik, danach konnten sie im Dritten 
Reich als Künstler nicht reüssieren, 
denn ihre Malerei, ihre Skulptur, 
galt als „entartet“. So hat sich für 
sie in den vergangenen Jahren der 
Begriff „Verschollene Generation“  
durchgesetzt.  Die Ausstellung be-
legt die von biographischen Par-
allelen begleitete Formenvielfalt 
anhand von mehr als 100 Ölge-
mälden, aber auch von Aquarellen 
dieser  „Künstler im Exil“. Neben 
bekannteren Namen wie Eduard 
Bargheer (1901-1979), Charlotte 
Behrend-Corinth( 1880-1967),Bru-
no Krauskopf ( 1892-1960), Ludwig 
Meidner( 1884 – 1966), Josef Scharl 
(1896 – 1954), Eugen Spiro (1874 – 
1972) und Gert Heinrich Wollheim 
( 1894 – 1974) beweist  die Ausstel-
lung anhand  zahlreicher Beispiele, 
dass auch weniger  bekannte 
„Künstler im Exil“ Werke schufen, 
deren Qualität erstaunen lässt.  � gs

Fotos Kulturwochenherbst

i   �Karten zu allen Veranstaltungen gibt 
es im Kulturreferat des Landratsamtes 
(09371.501-501), E-Mail: kultur@lra-mil.
de), bei www.adticket.de und allen 
bekannten Vorverkaufsstellen. 

info
Einen kompletten Überblick des 
Programms bietet eine Broschüre, 
die beim Kulturreferat im Land-
kreis Miltenberg, Brückenstra-
ße 2, 63897 Miltenberg, E-Mail: 
kultur@LRA-mil.de, angefordert 
werden kann. Das Programm ist 
auch im Internet unter http://
kulturwochen.landratsamt-mil-
tenberg.de einzusehen. 

So. 13. Okt., 17 Uhr, Bürgerzentrum Elsenfeld 
Ovationen - Francisco Medina präsentiert junge Talente wie 
Florian Brettschneider (Gitarre), Samantha Geis (Mandoline), 
Josephine Nassiopulos (Violine), Richard Gläser (Marimbaphon), 
Christopher Hans (Klavier und Gesang) u. v. a.
So. 20. Okt., 17 Uhr, Bürgerzentrum Elsenfeld 
Opern auf Bayrisch - mit Gerd Anthoff, Michael Lerchenberg, 
Conny Glogger
So. 27. Okt., 17 Uhr, Frankenhalle Erlenbach
Berlin Comedian Harmonists „Verrückte Zeiten“
mit den schönsten Evergreens der Comedian Harmonists
Sa. 2. Nov., 20 Uhr, Zehntscheuer Amorbach
„Unsere Zeit“ - Die Medlz (a capella Ladies)
So. 3. Nov., 17 Uhr, Altes Rathaus Miltenberg
Rising Star Konzert - Lidia Baich (Violine) musiziert mit 
Preisträgern internationaler Wettbewerbe
So. 16. Nov., 19.30 Uhr, Stadtpfarrkirche Miltenberg
Chor- und Orchesterkonzert - Junge Philharmonie Mitte 
Europas, Süddeutscher Kammerchor
Do. 21. Nov., 20 Uhr, Frankenhalle Erlenbach
Black or White - A Tribute to Michael Jackson
So. 24. Nov., 17 Uhr, Altes Rathaus Miltenberg
Leipziger Streichquartett 
So. 8. Dez., 16 Uhr, Bürgerzentrum Elsenfeld
Die kleine Meerjungfrau - Kindermusical

VORSCHAU auf das Jahr 2014
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www.landkreis-miltenberg.de     Karten: www.ADticket.de

So. 5. Januar, 17 Uhr, Bürgerzentrum Elsenfeld 
Neujahrskonzert: Russische Kammerphilharmonie 
St. Petersburg mit Solisten, Tanzpaaren und Moderator
Fr. 14. März, 20 Uhr, Bürgerzentrum Elsenfeld 
Tournee 2014: DIE CUBABOBOARISCHEN „Cuba - bei uns Dahoam“m“m“m“

18. Oktober bis 28. November 2013
„Deutsche Künstler im Exil“
Werke aus der Sammlung „Memoria Thomas B. Schuhmann“

Ausstellung 
in der Kochsmühle Obernburg

VORSCHAUVORSCHAUVORSCHAU

j g

KULTURWOCHENHERBST
i m  L a n d k r e i s  M i l t e n b e r g 2013

on)

g, 

),

Ä
nd

er
un

ge
n 

vo
rb

eh
al

te
n.

ANZEIGE



D

LEB
ENS
ART

Leporello	 39

lebensART
Crossover

FLA
N E
U R

Leporello	 39

flaneur
Crossover

Märchenhafter Ort
Lohr am Main gilt als die Schneewittchenstadt

Die Stadt Lohr hält das Andenken an Schneewitt-
chen an vielen Stellen präsent: rechts in einem 
Ausschnitt eines städtischen Plakates, oben 
rechts als Blechkreisel, der an der Fassade des 
Märchenhäusels zu bestaunen ist.

Das hoch über der Stadt thronende Lohrer Schloss gilt als Geburtstsätte Schneewittchens.

WÜRZBURG • LOHR AM MAIN
MARKTHEIDENFELD • KITZINGEN

OCHSENFURT • HAMMELBURG

BEQUEM & MODISCH 
IN DEN HERBST
NEUE DAMEN & HERREN
KOLLEKTION 2013
DIE NEUE FINN COMFORT HERBST/WINTER 
KOLLEKTION 2013. OB WANDER- ODER 
HAUSSCHUH, MIT FINN SIND SIE SICHER & 
BEQUEM UNTERWEGS. WIR FERTIGEN IN 
UNSEREN MEISTERGEFÜHRTEN 
WERKSTÄTTEN FÜR SIE INDIVIDUELLE 
EINLAGEN AN.

ALLE 
FINN COMFORT 

SCHUHE SIND FÜR 

WECHSELEINLAGEN 

GEEIGNET.

Die Frage kann ein jedes Kind beantworten: 
„Spieglein, Spieglein an der Wand, wer 
ist die Schönste im ganzen Land?“ Nach-

dem der Spiegel der eitlen Königin entgegnete, 
dass Schneewittchen, ihre Stieftochter, tausend 
mal schöner als sie sei, fasst sie den grausamen 
Plan, das Mädchen umbringen zu lassen. Wie die 
Geschichte ausging, ist bekannt, doch weniger 
geläufig dürfte sein, wo sich diese Geschichte 
zugetragen haben soll. 

Jahrelang galt die Stadt Alfeld in Niedersach-
sen als der Geburtsort des schönen Kindes, ge-
stützt auf die Tatsache, dass sieben Berge die 
Stadt an der Leine umgeben. Doch der Lohrer 
Apotheker und Fabuloge, Dr. Karlheinz Bartels 
hielt diese Behauptung für zu dürftig.  In jahre-
langer Arbeit gelang es ihm schließlich, unter-
stützt von seinen Stammtischfreunden zu be-
weisen, dass Schneewittchen aus Lohr stammt. 
Wer aber war Schneewittchen? Bartels For-
schungen zu Folge kann es sich nur um Maria 
Sophia Margarethe Catharina, Freifräulein von 
Erthal, handeln. Ihr Vater war zwar kein König, 
aber der Direktor der Spiegelmanufaktur in Lohr 
und bewohnte das Schloss. Nachdem seine erste 
Frau, die Mutter des Freifräuleins, starb, heirate-
te er erneut, und zwar Claudia Elisabeth von Rei-
chenstein, die neidisch auf die Schönheit ihrer 
Tochter war. Wer den anderen Beweisen nach-
spüren möchte, kann im Spessart-Museum, 
dem Geburtsort Schneewittchens, ausführlich 
die Beweiskette studieren und den sprechenden 
Spiegel sowie jede Menge andere Utensilien be-
staunen. Folglich ist es verständlich, wenn man 
beim Besuch Lohrs an vielen Stellen auf die mär-
chenhafte Gestalt trifft. Ein eigens ausgeschil-
derter Wanderweg führt entlang der Fluchtroute 
hinein in den wunderschönen Spessart. �  sek

Fotos Jendryssek
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C U C I N A  I T A L I A N A

Schoppen, Shoppen  
& Kulturgenuss
Kleinstadt statt Metropole: In Lohr am Main lässt es sich entspannt leben und genießen

Typisch fränkisches Fachwerk, 
historische Bauwerke, ein rei-
ches kulturelles Angebot quer 

durch alle Sparten, eingebettet in 
eine herrliche Naturkulisse, doch 
nicht nur dies, in Lohr versteht 
man es auch zu feiern und Tra-
ditionen zu pflegen.  Seit dem 8. 

Jahrhundert besiedelt, wurde Lohr 
erstmals 1295 urkundlich erwähnt. 
Bereits 1333 erhielt es zur Graf-
schaft der Rienecker gehörend das 
Stadtrecht. Heute leben hier rund 
16500 Menschen, tausende Besu-
cher schätzen bei ihren Besuchen 
das ganze Jahr über die zahlreichen 

Einkaufs- und Einkehrmöglich-
keiten. Gepflegt essen und fern 
jeglicher Hektik genießen lässt sich 
an vielen idyllischen Ecken und 
Plätzen, die den Charme des Mit-
telalters atmen.  Wer sich zu Fuß auf 
die Reise durch die Jahrhunderte 
machen möchte, der findet eine 

Das AKZENT Parkhotel LEISS liegt am Rande unserer malerischen,  
historischen Altstadt sowie in unmittelbarer Nähe zum Mainradweg. 
Unsere 63 Zimmer sind geschmackvoll eingerichtet und bieten Ihnen alles für 
einen angenehmen Aufenthalt. Und unser Wellness-Bereich eignet sich 
gerade in der kalten Jahreszeit hervorragend zum Entspannen. 

Sie suchen etwas ganz Besonderes? Wir bieten Arrangements mit ganz 
unterschiedlichen Themen  – nach Möglichkeit gerne nach Ihren ganz  
persönlichen Wünschen. 

 AKZENT Parkhotel LEISS
 Jahnstraße 2, 
 97816 Lohr am Main
 info@parkhotel-leiss.de
 Tel.  09352 / 609-0
 Fax  09352 / 609-409

Oder genießen Sie einfach unser 
reichhaltiges und sehr vielfältiges 
Frühstücksbuffet –  zum Beispiel 
sonntags oder einfach nur auf ein  
Treffen mit Freunden. Sie möchten  
lieber ein Frühstück verschenken?  
Rufen Sie doch kurz an. Wir feuen uns!
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gut ausgeschilderte Altstadtfüh-
rung, die die Sehenswürdigkeiten 
bequem erreichen lässt. 

Zu den wichtigsten zählen das 
Alte Rathaus (1601) des Lohrer 
Baumeisters Michael Imkeller, das 
Lohrer Schloss aus dem 14./15. 
Jahrhundert, in dem das Spessart-
Museum untergebracht ist - eine 
ausführliche Beschreibung findet 
sich auf den nächsten Seiten -, der 
Bayersturm aus dem 14. Jahrhun-
dert mit Türmerwohnung - er kann 
auch bestiegen werden -, und die 
Pfarrkirche St. Michael (13. bis 15. 
Jahrhundert) mit romanischer Sa-
kristei und einem Kirchenturm von 
1496. Auch die Reste der Stadtbe-
festigung aus dem 14. Jahrhundert 
und das historische Fischerviertel 
sind einen Besuch wert. Geführte 
Touren durch die Stadt sowie The-
menführungen beispielsweise zur 
Reformation, Gegenreformation 
oder zur Hexenverfolgung können 
ebenso bei der Touristinformation 

am Schlossplatz 5 gebucht wer-
den wie Kinderstadtführungen 
oder Kirchenführungen. Wer zum 
Einkaufen hierher kommt, den 

erwarten über 100 Fachgeschäfte. 
Herzlichkeit, Freundlichkeit und 
Kompetenz machen das Shoppen 
in angenehmer Atmosphäre zum 
Erlebnis. Unter dem Motto „Lohr 
macht Laune“ setzt man auf Kun-
dennähe und Heimatbewusstsein.  
Sie gilt es zu bewahren, um die Zu-
kunft zu sichern.  

Die nächste außergewöhnliche 
Möglichkeit, Lohr kennenzuler-
nen, bietet sich zum traditionellen 
Lohrer Rambourfest am 27. Okto-
ber. Traditionsgemäß haben an 
diesem letzten Sonntag im Oktober 
die Geschäfte geöffnet und bieten 
allerlei Sonderaktionen. Der Name 
des Festes geht auf eine alte Lohrer 
Apfelsorte, den Rambour, zurück. 
Die großen Früchte eignen sich 
ideal für den Streuobstwiesenan-
bau und sind im Oktober pflück-
reif. Bei guter Lagerung sind sie bis 
in den nächsten April genießbar.  
� Petra Jendryssek

Fotos Jendryssek
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im kostüm
Wer tiefer in die Geschichte Lohrs 
eintauchen möchte, kann dies 
auf äußerst charmante und ver-
sierte Weise tun: Man kann den 
Nachtwächter bei seinem Rund-
gang durch die winkligen Gassen 
begleiten, sich von der Lohrer 
Bäckersfrau durch das Lohr des 
30jährigen Krieges, der Renais-
sance und der Hexenverfolgung 
führen lassen, dem Lohrer Wasch-
weib lauschen, wenn es Lohr aus 
der Sicht des einfachen Volkes 
schildert, mit der Lohrer Bürger-
meistersfrau auf Promenade 
gehen und ins 19. Jahrhundert 
eintauchen oder mit der letzten 
Gräfin Lohrs, Margarethe von 
Erbach, eine Zeitreise ins Lohr der 
Renaissance antreten.               sek
i   Touristinfo Lohr: 09352.84846

Ein Fest für die Augen: In der 
Fußgängerzone reiht sich 
beinahe ein Fachwerkhaus an 
das nächste. 



D N

LEB
ENS
ART

	42	 Leporello

lebensART
Crossover

FLA
N E
U R

	42	 Leporello

flaneur
Lohr

O Ĺady
l a d y ´ s  t r e n d  s t y l e  b i s  G r ö ß e  5 2

Hauptstraße 26
97816 Lohr a. Main
Telefon 09352 6000781 
www.olady-online.de

Exk lus ive  Mode  ·  Accesso i res  ·  Taschen

O Ĺady
l a d y ´ s  t r e n d  s t y l e  b i s  G r ö ß e  5 2

Hauptstraße 26
97816 Lohr a. Main
Telefon 09352 6000781 
www.olady-online.de

Exk lus ive  Mode  ·  Accesso i res  ·  Taschen

Wir laden Sie ein zum Lohrer Rambourfest &  
Verkaufsoffenen Sonntag am 27.10.2013 ab 12.00 Uhr

   Trendstyle Fashion

   in Lohr 

t r e n d s t y l e

4U
t r e n d s t y l et r e n d s t y l et r e n d s t y l et r e n d s t y l et r e n d s t y l e

4U4U GirlBoy4U Boy
boys‘ and mens‘ trendstyle

4U4UBoyBoyBoy&
in der Ludwigpassage 5  ·  97816 Lohr a. Main

Die Bäume haben begonnen, 
ihre Blätter zu verfärben 
und zaubern ein letztes 

buntes Feuerwerk. Traditionell zu 
dieser Jahreszeit zündet die Stadt 
Lohr ihren ebenso farbigen Kultur-
herbst- und Winter, der ein volles 
Programm quer durch alle Sparten 
bis in den April hinein bietet und 
somit auch in der kalten Jahreszeit 
keine Langweile aufkommen lässt. 
Und da sich das Leben bekanntlich 
mit Humor am besten leben lässt, 
hält der vollgepackte Kulturkalen-
der jede Menge humorvolle Veran-
staltungen bereit.

Mit seinem „Tagebuch des täg-
lichen Wahnsinns“ hat sich Claus 
von Wagner auf Bayern3 einen 
Namen gemacht. Jeden Mittwoch 
amüsiert er mit einer neuen Folge 
zu aktuellen Themen. Am 17. Ok-
tober präsentiert er seine Erkennt-
nisse ab 20 Uhr in der Aula der 
Realschule Lohr in gewohnt kom-
primierter und sehr sympathischer 
Weise.

Die Schadenfreude spielt eine 
besondere Rolle in der Komödie 
„Perlicke-Perlacke“, die die Gauk-
ler E. V. am 25. Oktober um 20 

Uhr erstmals im  Theaterkeller des 
Weinhauses Mehling aufführen: 
Eine Geburtstagsüberraschung der 
besonderen Art erhält André Mes-
sing, arbeitsloser Archäologe und 
liebevoller Muttersohn von seiner 
egozentrischen Gattin Vera. Wie er 
dieses „Geschenk“ verkraftet und 
was ein Huhn, ein Hypnotiseur 
und eine Psychologin damit zu tun 
haben, sehen die Besucher in dem 
höchst humorvollen, bitterbösen 
Stück von Lutz Backes in zwei un-
terschiedlichen Besetzungen. Alle 
Folgetermine bis in den März näch-
sten Jahres hinein sind unter www.
gaukler-online.de zu erfahren.

Ein Kabarettsaurier kehrt mit sei-
nem neuen Programm zurück: In 
den 80er Jahren stand Klaus Staab 
mit Urban Priol auf der Bühne. Als 
Duo gewannen sie 1986 das Pas-
sauer Scharfrichterbeil. Nach jah-
relanger Bühnenabstinenz meldet 
sich Staab zurück. „Ohne Worte“ 
heißt es am 30. November ab 20 
Uhr im Rathaussaal des Alten Rat-
hauses.

Zurück ins Weinhaus Mehling: 
Am 1. Dezember präsentiert dort 
„Theater in medias res“ ab 18 Uhr 

einen Ephraim Kishon-Abend un-
ter dem Titel „Die beste Ehefrau 
von allen“. Mit brillanter Beobach-
tungsgabe schildern Kishon und 
seine Frau Sara Szenen einer Ehe, 
wie sie jeder kennt - und das lie-
bevoll, satirisch, geistreich und vor 
allem charmant. 

„Kling-a-ling“ heißt die musi-
kalisch-kabarettistische Advents-
Show mit Hubert Tremel und Franz 
Schuler am 14. Dezember ab 19.30 
Uhr im Alten Rathaus. Gefallene 
Engel, müde Schoko-Nikoläuse, 
verzweifelnde Clementinen, hei-
lige und unheilige Nächte sowie 
die Liebe sorgen für unbeschwerte 
Heiterkeit.   

Zu einem kabarettistischen Jah-
resrückblick lädt Mathias Tretter 
am 28. Dezember ab 20 Uhr ins Alte 
Rathaus. Hier wird Nachgetrettert, 
was das Jahr 2013 so hergegeben 
hat, und das ist bei solch einem 
Wahljahr so einiges…

Und jede Menge Gemeinheiten 
und scharfzüngige Späße hält Phi-
lipp Weber am 11. Januar mit sei-
nem neuen Kabarettprogramm ab 
20 Uhr im Alten Rathaus bereit.  sek

Fotos  Spessart Winter

Kulturbunter Winter
Lohr lässt mit dicht gepacktem Veranstaltungsprogramm keine Langweile aufkommen

Mathias Tretter, Klaus Staab und 
Philip Weber haben die Lacher 
auf ihrer Seite.

was ist       
erfolg?
„Erfolg“ ist das neue Solopro-
gramm von Michael Fitz über-
schrieben. Am 25. Januar fragt er 
nach dessen Bedeutung. Was ist 
Erfolg? Berühmt oder berüchtigt 
zu sein, bei facebook viele „Likes“ 
zu bekommen? Ein pralles Bank-
konto zu haben? Oder geht das 
auch anders und wie sieht das 
dann aus? Mit all diesen Fragen 
und weiteren beschäftigt sich 
der 55-jährige Schauspieler und 
Songpoet Fitz ab 20 Uhr im Al-
ten Rathaus Lohr.� Foto Fitz
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Konzertreigen
Unterschiedlichste Klänge begleiten in die ruhigere Zeit

Die Kantorei St. Michael spielt aus dem Weihnachtsoratorium von J.S. Bach.

Neben einem hochkarätigen 
Theater- und Kabarettpro-
gramm bietet der Lohrer 

Spessart-Winter auch eine Reihe 
unterschiedlichster musikalischer 
Veranstaltungen.

Musikalische Highlights aus 
der Welt der Musicals präsentiert 
Eva-Maria Michaelis mit ihrem 
Programm „Showstopper!“ am 19. 
Oktober ab 19 Uhr in der Aula des 
Schulzentrums Nägelsee.

Sein Debütalbum „A Fool For 
Every Season“ wurde mit dem 
Grammy Gewinner und Produ-
zenten Ben Wish produziert. Am 
26. Oktober darf man sich ab 19.30 
Uhr im Alten Rathaus auf die Musik 
von Eugene Ruffolo (im Foto un-
ten) freuen.

Auf eine spannende und unter-
haltsame Reise durch die bunte 
Welt der Oper und Operette mit 
Arien und Duetten lädt das Kon-
zert „Don Giovanni trifft Carmen“ 
mit Susanne Pfitschler-Schmitt 
(Sopran), Joachim Herrmann (Ba-
riton) und Daniel Herzig (Klavier) 
am 10. November um 19.30 Uhr im 
Alten Rathaus ein.

Mit Michael Weston King ist am 
14. November ab 20 Uhr ein Singer 
und Songwriter der Extraklasse zu 

Gast im Weinhaus Mehling. Der 
51-jährige Engländer gründete 
Mitte der 90er Jahre die Ameriva-
na-Band „The Good Sons“. 2011 
veröffentlichte er zusammen mit 
seiner Frau Lou Dalgleish unter 
dem Bandnamen „My Darling Cle-
mentine“ die aktuelle Cd „How Do 
You Plead?“.

Mit dem Ensemble „Fado Sul“ 
wärmt am 16. November die Sonne 
Spaniens und Portugals den Rats-
saal im Alten Rathaus. Die ganze 
emotionale Bandbreite des Fado, 
von der sehnsüchtigen Wehmut 
bis zum tiefempfundenen Schmerz 
und zur ekstatischen Freude, brin-
gen Daniela Bauer (Gesang), Luis 
Hölzl (portugiesische Gitarre) und 
André Herteux (spanische Gitarre) 
ab 19.30 Uhr zu Gehör.

Von mittelalterlichen Klängen 
des 13. Jahrhunderts über die Blü-
tezeit der Vokalmusik in der Re-
naissance bis hin zu modernen 
Rhythmen und Popsongs der letz-
ten Jahrzehnt erstreckt sich das 
Repertoire der sechsstimmigen 
männlichen Besetzung von „Vocal 
Appearance“ am 23. November ab 
19.30 Uhr im Alten Rathaus.

Französische Chansons, italie-
nische Canzoni, argentinische Tan-
gos und deutsche Schlager - welch 
eine Mischung! Diese serviert „Ca-
fé de la mer“ am 7. Dezember ab 
19.30 Uhr im Alten Rathaus.

Ein festliches Adventskonzert 
mit Chor, Orchester und Solisten 
ist für den 8. Dezember um 17 Uhr 
mit Antonio Vivaldis „Magnificat“ 
in der Ev.-lutherischen Auferste-
hungskirche angesetzt. 

„Jauchzet, frohlocket!“ heißt es 
am 15. Dezember ab 17 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche St. Michael mit 
Johann Sebastian Bachs „Weih-
nachtsoratorium BWV 248 - Kanta-
ten I -III“, das auf das bevorstehen-
de Fest einstimmt.       �    sek 

Fotos Spessart Winter

in über 100 Fachgeschäften

www.lohr-macht-laune.de

Zickig? 
Schlecht drauf?

Auf nach 
Lohr!

Wir garantieren Ihnen 
hervorragende Qualität, 
besten Service und eine 
kompetente Beratung 
in über hundert Fachge-
schäften. 
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In Geschichte  
eintauchen
Drei Lohrer Museen setzen unterschiedliche Schwerpunkte

Wer Lohr besucht, kommt 
um die Kultur nicht he-
rum. Schlendert man 

vom Main her die idyllischen Gäss-
chen und die von herrlichem Fach-
werk geschmückten Straßen den 
Berg hinauf, grüßen bereits von 
der Ferne die schlanken Türme 
des Lohrer Schlosses, dessen Ge-
schichte bis ins 14. Jahrhundert zu-
rückreicht. Erbaut von den Grafen 
zu Rieneck, erfuhr die einstige Burg  
im 15. Jahrhundert eine Verände-
rung von einer Wehranlage hin zu 
einem repräsentativen Schloss. 
1559 übernahmen die Kurfürsten 
von Mainz das Gebäude und gaben 
ihm nach und nach sein heutiges 
Gesicht. Seit 1936 beherbergt das 
Schloss, in dem Schneewittchen 
das Licht der Welt erblickt haben 
soll, das Spessart-Museum. Unter 
dem Motto „Mensch und Wald“ er-
leben die Besucher eine spannende 
Zeitreise durch die Vergangenheit 
und Gegenwart eines der größten 
zusammenhängenden Waldstücke 
Deutschlands. Hohe Herren und 

Habenichts, Kurfürsten, Förster, 
Fabrikanten, Handwerker, Wald-
arbeiter und Räuber lebten hier im 
und vom Spessart. Einfallsreich-
tum und besonderes Geschick 
wurde ihnen abverlangt, um sich 
und ihre Familien durchzubrin-
gen. Wie sich dies im Einzelnen 
gestaltete, zeigt das Museum auf 
über 2000 Quadratmetern Aus-
stellungsfläche, die sich über vier 
Ebenen erstreckt. Zu sehen ist hier, 
wie Steinhauer, Schmiede, Häfner, 
Zimmerleute, Wagner, Büttner, 
Schreiner und andere Handwerks-
leute und Gewerbetreibende sich 
die vorhandenen Rohstoffe und 
Energiequellen zu Nutze machten 
und neben einfachen Gebrauchs-
gegenständen auch Luxusprodukte 
herstellten. Zu den Höhepunkten 
des Museums zählt die Glasabtei-
lung mit seltenen Glanzstücken aus 
sechs Jahrhunderten. 

Die meist von oben gelenkte Be-
siedlung des Spessart, seine Pflege 
als Jagdrevier des Adels, die Be-
wirtschaftung seines gewaltigen, 

Im Lohrer Schulmuseum kann man die Entwicklung der Erziehung und des 
Schulwesens bis ins 17. Jahrhundert zurückverfolgen.
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aber nicht unerschöpflichen Holz-
bestandes und die Einrichtung von 
Betrieben gestalteten die Natur 
des  Waldgebietes schon seit dem 
Mittelalter zur Kulturlandschaft 
um. Mit seinen Originalobjekten 
und Rauminszenierungen sowie 
einer abwechslungsreichen und 
unterhaltsam-informativen Prä-
sentation spricht das Museum alle 
Altersgruppen an und räumt mit 
so manchem Klischee auf. 

Noch bis 27. Oktober wird hier 
im großen Ausstellungssaal unter 
dem Motto „Wimpel, Wald und 
Wanderlust“ die 100 jährigen Ge-
schichte des Spessartbundes als 
Zusammenschluss mehrerer Ver-
eine und Verbände aufgerollt. Der 
Spessartbund förderte von Anfang 
an nicht nur das Wandern, son-
dern engagierte sich für die wirt-
schaftliche Hebung des Spessarts, 
den Natur- und Landschaftsschutz 
sowie das kulturelle Leben. An-
fang Dezember bis zum 15. Juni 
des nächsten Jahres rückt dann 
die Spessarter Gold-, Silber- und 
Schmuckkunst des 20. Jahrhun-
derts in den Mittelpunkt.

Eine weitere Einzigartigkeit hat 
Lohr zu bieten: Das Schulmuseum 
im Stadtteil Sendelbach spiegelt 
die Geschichte des Schulwesens 
und was damit in Zusammenhang 
stand auf 350 Quadratmetern Aus-
stellungsfläche äußerst informativ 
und detailreich. Eingerichtet und 
liebevoll betreut von Eduard Sten-
ger zeichnen die 3000 Exponate 
aus dem 17. bis 20. Jahrhundert die 
Einflüsse und Abhängigkeiten der 
jeweiligen Gesellschaftsordnung 
und Staatsform. Zwei vollständig 
eingerichtete Klassenzimmer ver-
mitteln ein lebhaftes Bild, wie es 
früher in der Schule zuging. Auf 
Anmeldung können Schulen ihren 
Unterricht klassenweise hierher 
verlegen und jede Menge über die 
Schule von damals erfahren. Eine 
komplett eingerichtete Lehrer-
wohnung sowie 80 Vitrinen zu un-
terschiedlichsten Thematiken las-
sen nicht nur die Geschichte des 
Unterrichtswesens, sondern auch 
die Kulturgeschichte des jewei-
ligen Jahrhunderts greifbar wer-
den. Schwerpunkte des Schulmu-
seums sind das Kaiserreich (1871 

- 1918) sowie das Dritte Reich. Im 
Rahmen des diesjährigen  Spess-
artwinters wird in einer Sonder-
präsentation vom 9. November bis 
1. Dezember an das Schicksal der 
jüdischen Familie  Rothschild aus 
Lohr  erinnert.

Eine außergewöhnliche Lieb-
habersammlung im vermutlich 
kleinsten Museum Deutschlands 
erwartet die Besucher des Trafo-
häuschens in des Haaggasse. Hier 
hat der Sammler und gelernte 
Starkstromelektriker Lothar Vorm-
wald seine Isolatorensammlung 
untergebracht. Auf rund zwölf 
Quadratmetern, verteilt auf zwei 
Ebenen, können mehr als 600 Iso-
latoren aus 40 Ländern bestaunt 
werden. Für alle Nichttechniker: 
Die Aufgabe des Isolators ist es, für 
einen gefahrenfreien Transport 
von Strom zu sorgen.

� Petra Jendryssek
FOTOS SCHULMUSEUM, JENDRYSSEK

i   �Spessart-Museum: Di bis Sa 10 bis 
16 Uhr, So/Feiertag 10 bis 17 Uhr, 
Schulmuseum: Mi bis So 14 bis 16 Uhr, 
Isolatorenmuseum 1. Sonntag im Mo-
nat 14 bis 17 Uhr

Ein Schwerpunkt des 
Spessart-Museums wurde der 
Glasverarbeitung gewidmet.

Die neue
Kollektion ist da!

Kinderladen in Lohr Modehaus in Lohr

… einfach
gut angezogen

Am Bayersturm Am Bayersturm

Besuchen Sie unsere 
Ideenküche unter: 
www.g-medien.eu

Im Spessart Museum Lohr stehen 
der Mensch mit seinem ausgefeilten 
Handwerk und der Wald im Fokus
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Große Spannbreite
Künstlergruppe SpessArt zeigt im Alten Rathaus beeindruckende künstlerische Vielfalt

Mit einer großen Ausstellung 
im historischen Rathaus 
von Lohr feiert die Künst-

lergruppe „SpessART“ noch bis  20. 
Oktober ihr 25 jähriges Bestehen. 
Die Ausstellung macht deutlich, 
dass große Kunst nicht von geogra-
fischen Koordinaten abhängig ist, 
bildende Kunst auf hohem Niveau 
nicht nur in den bedeutenden Me-
tropolen entsteht  und ausgestellt 
wird.  Der Wechsel zwischen Bil-
dern, Graphik, Montagen, Objekten 
und Bildhauerarbeiten zeigt eine 
verblüffende künstlerische Vielfalt 
und Spannweite. 

Der Blick fällt zuerst auf die groß-
formatigen Bilder an der Stirnseite 
des Ausstellungsraumes, „Stufen 1 
und 2“ sowie „Aufwärts“ von Cor-
nelia Krug-Stührenberg. Es sind 
atmosphärische Arbeiten, auf de-
nen sich ein unverwechselbares 

exotisches Licht in leichtestem und 
feinstem Rosa über der Bildfläche 
verteilt, Abbildungen von Stufen in 
die Höhe und in die Tiefe, archäo-
logische Relikte aus einer anderen 
Zeit, vermitteln archetypische Er-
fahrungen. 

Die Arbeiten von Hartwig Kolb – 
abstrakt expressionistische Bilder 
– verblüffen durch ihre farbliche 
Lebendigkeit und bildnerische Ex-
klusivität.  Die mittelformatigen Bil-
der „Irrlichter“ und „Spiegelungen“ 
reflektieren und projizieren die 
urbanen Impulse und seismischen 
Beben der Gegenwart. „Deadland“ 
, ein Landschaftsbild aus Lanzarote, 
zeigt die tektonischen Kräfte an den 
Verwerfungslinien der Erdoberflä-
che. 

Mit den Bildern  „Sysyphus“, „La 
femme obscure“  und anderen zeigt 
Roland Schaller durch ein sensi-
bles Liniengeflecht sowie Über-
zeichnungen und Deformationen 
sensitive Kraftfelder und seelische 
wie  physiognomische körperliche  
Zusammenhänge. Diese Bilder 
gehören zu der Serie „Insights“, 
sehr durchdachte und durchkom-
ponierte artifizielle Arbeiten, die 
durch Graphiken und Plastiken ver-
tieft und erweitert werden. 

Die großformatigen Bilder von 
Jan-Peter Kranig überzeugen durch 
ihre kapriziöse Detailversessenheit 
und spielerische Genauigkeit. Es 
sind beiläufige floristische Motive, 
von Gräsern und Lilien, auf denen 
er das natürliche Chaos bändigt 
und das Spiel von Licht und Schat-
ten genau verfolgt.  

 Udo Breitenbach arbeitet mit 
Fundstücken, die er als moderne 
archäologische Belege zu Monta-
gen und dreidimensionalen Bildern 
be - und verarbeitet. In den Fen-
stern der Traufseite des Rathauses 
ist das Dyptichon „Du hast das bes-
sere Teil gewählt“ ausgestellt. Die 
großformatigen Kopien alter und 
junger Meister setzt er in Beziehung 
zu einer kindlichen Schaufenster-
puppe und anderen Objekten. Der 
„Schneewittchensarg“, eine pho-
netische Kombination aus Platten-
spieler und Radio, setzt er mit Gar-
tenzwergen in Beziehung.

Die in Irland lebende Künstle-
rin Bettina Seitz hat es sich nicht 
nehmen lassen, sich an dieser Aus-
stellung zu beteiligen. Die in Lohr 
aufgewachsene Künstlerin arbeitet 
plastisch, wobei sie einen anthro-
posophischen  Ansatz verfolgt. Ihre 
Arbeiten, wie „Paare und Frau mit 
Kind“, folgen einer feinen Symme-
trie und Harmonie. 

Unverwechselbar sind die Holz-
arbeiten von Konrad Franz. In 
rhythmischen  Axthieben schlägt 
der in der alten Dorfkirche in Hau-
sen arbeitende Bildhauer starke 
und nachdenkliche Figuren mit 
überzeichneten Gesten aus dem 
Holz. Ausgestellt sind unter ande-
rem die Figuren „Kathi, Myra und 
Gert“. 

In den Schaufenstern des Fi-
scher-Hauses können Arbeiten aus 
früheren Ausstellungen der einzel-
nen Gruppenmitglieder besichtigt 
werden.                            Reiner Jünger

FOTO JÜNGER

Beeindruckt von der farbig ge-
fassten Holzskulptur von Konrad 
Franz zeigt sich die junge Mag-
dalena im historischen Rathaus 
in Lohr.

wunderbar
In die Welt der Märchen und Sagen 
entführt Karin Mähler kleine Zuhö-
rer im Spessart-Museum und lässt 
Ritter, Feen und Räuber wieder le-
bendig werden. Jede Erzählstunde 
endet in der der Geschichte zugehö-
renden Abteilung des Museums. So 
können die Kinder ganz nebenbei 
allerhand über den Spessart, seine 
Räuber und die Herstellung von 
Glas erfahren. Zu hören sind die Ge-
schichten am 27. Oktober, 10. und 24. 
November sowie am 15. Dezember 
jeweils um 15 Uhr.

maria in der buche
Ein frommer Schäfer hatte neben dem Weg von Lohr nach Karlstadt einen Platz ge-
funden, der es ihm sehr angetan hatte. In der Abgeschiedenheit des Waldes, im Schat-
ten der Buchen, fühlte er sich seinem Schöpfer besonders nahe. Er schnitzte ein kleines 
Bild der schmerzhaften Mutter Gottes mit ihrem Sohn auf dem Schoß, stellte es in die 
Asthöhle einer alten Buche, wo es im Laufe der Jahre einwuchs und in Vergessenheit 
geriet. Irgendwann nach Jahrzehnten wurde es von einem Mann wieder entdeckt, der 
an der Buche nicht vorüber gehen konnte, weil ihn eine unerklärliche Anziehungs-
kraft daran hinderte. Er nahm seinen Dolch und stach in die Buche. Da hörte er eine 
klagende Stimme dreimal „oh weh“ rufen. Der zurückgezogene Dolch sei an der Spit-
ze blutig gewesen. Daraufhin habe man die Buche gefällt und im Inneren des Baumes 
das Gnadenbild gefunden, das am Rücken einen blutigen Stich hatte. Das Erlebnis 
veränderte das ganze Leben dieses Mannes. Als Einsiedler ließ er sich unter der Buche 
nieder, lebte von nun an in der Abgeschiedenheit des Waldes und machte die kleine 
Mutergottes Statue zu seinem Heiligtum. Das Waldheiligtum blieb auch den Bewoh-
nern der umliegenden Dörfer nicht verborgen. Und bald kamen sie zur Maria in der 
Buche, hielten auf ihrem Weg inne, um zu beten und vertrauten der Mutter Gottes 
ihre Sorgen und Nöte an. So geschieht dies bis zum heutigen Tag.
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Lohr a. Main Urlaub zum Entdecken und Genießen

Lohr a. MainAlle Prospekte und Infos rund um Lohr erhalten Sie bei der TOURISTINFORMATION
Schlossplatz 5 · 97816 Lohr a. Main · Tel: 09352-19433 · E-Mail: tourismus@lohr.de
Alle Prospekte und Infos rund um Lohr erhalten
Schlossplatz 5 · 97816 Lohr a. Main · Tel: 09352-19433 · E-Mail: tourismus@lohr.de

www.lohr.de

·  Erkunden Sie unsere mittelalterlichen Gassen bei einer 
historischen Kostümführung und lassen Sie sich vom Charme 
unserer Schneewittchenstadt bezaubern!

·  LOHR MACHT LAUNE, Einkaufen vor historischer Kulisse
beispielsweise am Rambourfest (So. 27.10.2013 verkaufsoffen)

·  Genießen Sie kulinarische Spezialitäten in märchenhafter  
Umgebung, u. a. Wein- und Bierproben

·  Erholen Sie sich bei einer Schifffahrt auf dem Main

Ausgewählte Termine
Fr. 4. – So. 20.10. l Altes Rathaus Lohr, Rathaussaal und  
in den Schaufenstern des „Fischerhauses“ Lohr 
Kunstausstellung SpessART – 25   
25 Jahre Künstlergruppe SpessART 
Öffnungszeiten: tägl. außer Montag 14 – 18 Uhr,  
Sa. 11 – 13 Uhr und 14 – 18 Uhr

Fr. 18.10. l 18.30 Uhr – 22 Uhr l Lohr a.Main
„Ökumenische Nacht der offenen Kirchen“

Sa. 19.10. l 19 Uhr l Aula Schulzentrum Nägelsee Lohr
Aus der Reihe „Wieder mal daheim“  
Eva Maria Michaelis – „Showstopper!“  
Musikalische Highlights aus der Welt der Musicals!

Sa. 26.10. l 19.30 Uhr Altes Rathaus Lohr, Rathaussaal
Konzert mit: Singer - Songwriter Eugene Ruffolo

So. 27.10. l 17 Uhr l Stadtpfarrkirche St. Michael Lohr
Benefizkonzert Kreisjugendchor Main-Spessart  
Leitung: Michael Albert

So. 10.11. l 19.30 Uhr l Altes Rathaus Lohr, Rathaussaal
„Don Giovanni trifft Carmen“, mit Susanne Pfitschler-Schmitt 
(Sopran), Joachim Herrmann (Bariton) und Daniel Herzig (Klavier)

Sa. 16.11. l 19.30 Uhr l Altes Rathaus Lohr, Rathaussaal
Alegría y Saudade – Iberischer Abend mit dem Ensemble „Fado 
Sul“, Daniela Bauer (Gesang), Luis Hölzl (portugiesische Gitarre) 
und André Herteux (spanische Gitarre)

23.11. l 19.30 Uhr l Altes Rathaus Lohr, Rathaussaal
A capella Konzert mit „Vocal Appearance“ 

Fr. 29.11. l 20 Uhr l Altes Rathaus Lohr, Rathaussaal
Kammerkonzert mit dem „Trio Copido“ Isabell Schmitt (Horn), 
Tamara Sverdlova (Piano) und Miro Bojazijew (Violine)

Sa. 30.11. l 20 Uhr l Altes Rathaus Lohr, Rathaussaal
Musikkabarett Klaus Staab mit „Ohne Worte!“

So. 1.12.2013 - Mo. 6.1.2014 l Fischerhaus Lohr
Krippenausstellung aus der Sammlung von Artur und Kathi Kreutz

So. 1.12. l 17 Uhr l Altes Rathaus Lohr , Rathaussaal
Offenes Adventssingen, Leitung: Mark Genzel

Sa. 7.12. l 19.30 Uhr l Altes Rathaus Lohr, Rathaussaal
„Café de la mer“, Lieder und Songs aus aller Herren Länder

So. 8.12. l 17 Uhr l Evang. Luth. Auferstehungskirche Lohr
Festliches Adventskonzert mit Chor, Orchester und Solisten  
Antonio Vivaldi – Magnificat, Leitung: Mark Genzel

Sa. 14.12. l 19.30 Uhr Altes Rathaus Lohr, Rathaussaal
„Kling-a-ling“ – Hubert Treml, Franz Schuier,  
die musikkabarettistische Advents-Show!

So. 15.12. l 17 Uhr l Stadtpfarrkirche St. Michael Lohr
„Jauchzet, frohlocket!“  
Weihnachtsoratorium von Johann Sebastian Bach  
BWV 248 – Kantaten I-lll, Leitung: Alfons Meusert

31.12. l 19.30 Uhr l Stadtpfarrkirche St. Michael Lohr
Festliches Silvesterkonzert mit Dominik Ring und Michael  
Reinhart (Trompeten), Leitung: Alfons Meusert

17.1. l 16 Uhr l Altes Rathaus Lohr, Rathaussaal
„Der kleine Rabe Socke“ Korbtheater von Alfred Büttner

22.1. l 19.30 Uhr l Altes Rathaus Lohr, Rathaussaal
Schlesische Kammersolisten präsentieren bearbeitete  
Hits der 60er und 70er Jahre

Sa. 25.1. l 20 Uhr l Altes Rathaus Lohr, Rathaussaal
Michael Fitz mit seinem neuen Soloalbum „ERFOLG“

8.2. l 20 Uhr Stadtpfarrkirche St. Michael Lohr
Aus der Reihe „Wieder mal daheim“ Orgelkonzert Jürgen Hofstötter 

22.3. l 19.30 Uhr l Altes Rathaus Lohr , Rathaussaal
Klavierkonzert, Christian Elsas spielt Werke von Claude Debussy  
und George Gershwin

Fr. 28.3.- Di. 1.4 l Altes Rathaus Lohr, Rathaussaal
Fotoausstellung: Doppelt belichtet von Michael Robohm 
Öffnungszeiten: Fr. 17 - 21 Uhr, Sa. + So. 11 – 19 Uhr  
und Mo.+ Di. 17 – 20 Uhr

Fr. 4.- Do. 10.4. Altes Rathaus Lohr, Rathaussaal
Kunstausstellung “Klappe - die Fünfte“, Kunstgruppe des  
Betreuten Wohnens am Sommerberg 
Öffnungszeiten: Sa. + So. 11 – 18 und Mo. – Do. 13 – 18 Uhr

Fr. 25.4. l 20 Uhr l Altes Rathaus Lohr, Rathaussaal
Kabarett Das EICH „Der Schwachsinn galoppiert !!!“

und viele andere Highlights mehr... 
...ausführliches Programm im Spessart-Winter 2013/14 
Kulturamt Lohr, Tel. 0 93 52 / 84 84 81

Vorschau Spessart-Sommer 2014:
Open-Air-Konzert 
Fr. 27. Juni 2014 I 20.30 Uhr I Schlossplatz Lohr
Mnozil Brass mit „Happy Birthday“
Karten VVK: ab sofort. www.ad-ticket.de 
Stadtbibliothek Lohr: 09352/84 84 84

Programm 2013/14




